
Erand seheekt Pgu-Summer-cup-crganlsetoren nicht
AIs die Cheforganisatorin des 6.

Summer-Cups, Norma Refl*Waskows-
l<y, in der vergangenen Woche die Nach-
richt erhielt. dass es auf dem Sporl-
gelände der Potsdamer Sporl-Union
gebrannt hatte, stand kurzfristig die
Absage eines der größten Kinderhockey-
tumiere Norddeutschlands im Baum.

Zum 6. Mal hatte die potsdamer

Sport-Union 04 e. V. vom 20. bis zum
21 . Juni zum alljährlichen ,,Summer-
Cup" geladen. Mit über 450 Kindern
aus 17 Hockeyvereinen sollten in den

Altersklassen D (7-8 Jahre), C (9-j0
Jahre) und B ('1j-12 Jahre) um die
Pokale der Potsdamer Wohnungsge-
nossenschaft 1956 e. G. (R/VG j956)
gespielt werden. Nachdem die Vereins-
verantwortlichen feststellten, dass
Brandstifter,,nul' den Vorratsschuppen

angezündet hatten und die Feuenryehr

einen Übergriif auf das Vereinsheim der
PSU verhindern konnte, war man sich

schnell einig, das Turnjer im Interesse

der Hockey spielenden Kinder doch

d urchzuiühren.

Der Schirmhen der Veranstaltung,

der Potsdamer Bürgermeister Jann
Jakobs, mussle leider kurzfristig seine

Teilnahme an der Eröffnungsfeier absa-
gen, ließ aber vom Fachbereichsleiter

Sport der Stadt Potsdam Thorsten Ges-

sner die besten GrLiße an die Hockey-

spieler aus Berlin, Brandenburg, Bre-

men, Hamburg, Leipzig, München und

weiteren deutschen Städten ausrichten.

Mit dem UKH luventa Sroda und dem

KS Polonia Sroda aus Polen waren zum

ersten Mal auch zwei Hockeyvereine

aus dem Ausland nach Potsdam

gekommen

Neben spannenden Hockeyspielen

konnte die PSU zusätzlich ein attrakti-

ves Bahmenprogramm für Jedermann

zusammenstellen. Eine Tomboia, viele

interessante Stände und eine Lounge

zum ,,chillen" boten viel Abwechslung.

Die ntttp.lrrnpnderhpit def PSU

wurde durch die Turniersiege der

Mädchen B und Knaben B unterstri-

chen. Für die Gastgeber sprang zusät-
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Früh übt sich wer ein Meister werden

will. Die Knaben B der Poisdamer Sport-

Union {helle Triktis, Mitte} durften auf

das Siegerireppchen lrelen. Ben zt{leilen

Bang erreichle der Club an der Alster

{links}. Plaiz drei halle sich der Leipziger

SC erkämpfl.

Folo: Müeg!e

lich in den Alterskiassen Knaben D ein

dritter Plat und bei den Knaben C ein

Vizetitel heraus. Die Siegerehrung

wurde durch den kaufmännischen Vor-

stand der flüG, Wolfram Gay, und den

PSU Abteilungsleiter Hockey, Thomas

Butlenberg, vorgenommen.

Plalzierungen :

Mädchen n:

1. Berliner Hockeyclub

2. Zehlendorl 88
? R^irii.n Prpn7l2il6r Rpr^

4. Potsdamer Spod-Union

Xraben 0:
1. Blau Weiß Berlin

2. Zehlendod 88
? Pn+er]:mar qnnd-l lninn

Illädshen C

1. BSC Berlin

2. Zehlendod 88

3. HC Niesky

4. Potsdamer Sport-lJnion

l(naben C
'1. Blau Weiß Berlin
, Pntedrmpr qnnd- | lninf
? nl,,h rn rl.r AldFr iHzmhrrrnl

Mädchen B

1. Potsdarner Spod-Union (1. Nlannschaft)

2. IHC Ahrensburg

3. Potsdamer Sport-Unlon (2. l4annschafi )

Kiiaben B

1 Pnisdrmpr qnnd-l lnlnn

2. Club an der Alster (Hamburg)

3. Leipziger SC

Teilnehmende Vereine: Ahrensburger lHC, Beriiner

Hockey Club, Berliner SC, TC Biau Weiß Berlin, TSV

Buchholz, Club an derAlster 0lamburg), Club zur Vahr

Bremen, Elmshomer Mlv, Leipziger SC, Rot Weiß

lr/ünchen, HC Niesky, UKC lwenta Sroda (Polen), SK

Polonia Sroda (folen), Rohtjon Prenzlauer Berg Berlin,

Uhlenhoßter HC {Hamburg). Zehlendorl 88, P06da-

mer Sport-Union 04. lhorsten Mügge
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